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Fur den Geltungsbereich des Bebauungsplans "Schoren" gilt die
Gestaltungssatzung vom 23.07.1981
in der aktuellen Fassung (2. Anderung vom 25.05.1993)
Siehe Homepage der Stadt Warstein

www.warstein.de
Suchbegriff "Ortsrecht” : :
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__geindert aufgrund der Auflage

in: der Genehmigungsverfigung
des Regierungsprésidenten in
Arnsberg vom 06.12.1982,
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STADT WARSTEIN

STADTTEIL BEBAUUNGSPLAN
WARSTEIN SCHOREN

| PRAAM

AUFGRUND DER

PAR 4 DER GEME
DER BEKANNTMAL
PAR 2, 9 UND 10

L 1. ANDERUNG

INDEORDNUNG FUR DAS LANU NORDRHEIN-WESTFALEN IN DER FASSUNG
HUNG VOM 1101979 ( GV NW. 1979 S 594 )
DES BUNDESBAUGESETZES ( B BAU G ) IN DER FASSUNG DER

BEKANNTMACHUNG VOM 1881976 ( BGBL. | S 2256 ) GEANDERT DURCH GESETZ VOM

671979 ( BGBL. |

S 949 ) IN VERBINDUNG MIT DER VERORDNUNG UBER DIE BAULICHE

NUTZUNG DER GRUNDSTUCKE ( BAUNUTZUNGSVERORDNUNG- BAU NVO ) IN DER FASSUNG
DER BEKANNTMACHUNG VOM 1591977 ( BGBL. I'S 1763 )

HAT DER RAT

DER STADT WARSTEIN IN DER SITZUNG AM 2791382 DIE PLANUNGSRECHTLICHEN

FESTSETZUNGEN DIESES BEBAUUNGSRLANES GEMASS 810B BAUG ALS SATZUNG BESCHLOSSEN.

A FESTSETZUNGEN GEMASS §9(1) BIS (3) UND (7) B BAU G
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GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEICHES DpES BEBAUUNGSPLANES

ABGRENZUNG DER ANDERUNGSBEREICHE

ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG, SoweIT DIESE NICHT SCHON
DURCH DIE FARBGEBUNG Z.B. BEl GRUNFLACHEN ERKENNBAR IST. AUCH DIE GRUNEN
BEGRENZUNGSLINIEN DER VERKEHRSFLACHEN SIND ABGRENZUNGEN UNTERSCHIEDLICHER
NUTZUNG

ALLGEMEINES WOHNGEBIET GEM. §4 BAU NVO, ZULASSIG SIND

1 WOHNGEBAUDE MIT NICHT MEHR ALS 2 WOHNUNGEN JE GEBAUDE

2 ANLAGEN FUR KIRCHLICHE, KULTURELLE, SOZIALE UND GESUNDHEITLICHE ZWECKE

3 DIE DER VERSORGUNG DES GEBIETES DIENFNDEN LADEN, SCHANK - UND SPEISEWRTSCHAF TEN,

SOWIE NICHTSTORENDE HANDWERKSBETRIEBE SIND NUR IN DEM MIT NEBENSTEHENDEN PUNKTRASTER
GEKENNZEICHNETEN BEREICH ZULASSIG. AUSNAHMEN NACH 84(3) BAUNVO SIND IM GESAMTEN PLAN- .

4 " i GEBIET NICHT ZULASSIG.
UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE

DAS IST DER FARBLICH SO FESTGELEGTE UND DURCH BAUGRENZEN BEGRENZTE TEIL
DES BAUGEBIETES AUF DEM BAULICHE ANLAGEN ERRICHTET WERDEN DURFEN.

IM EINZELFALL DARF JEDOCH DER BEBAUBARE GRUNDSTUCKSANTEIL (DIE ZULASSIGE
GRUNDFLAGHE ) DER BAUGRUNDSTUCKE NICHT UBERSCHRITTEN WERDEN .

NICHT UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE
NEBENANLAGEN |S. DES § 14(1) BAU NVO SIND ZULA SSIG

PFLANZGEBOT GEM §9(1) NR 25 B BAUG M VORGARTEN
IST EIN BAUM EINHEIMISCHER ART (EICHE, BUCHE, LINDE, AHORN ETC) ZU PFLANZEN.

BAUGRENZE
GRUNDFLACHENZAHL , BEBAUBARER ANTEIL DES GRUNDSTUCKS

GESCHOSSFLACHENZAHL

ZAHL DER VOLLGE SCHOSSE ALS HMOCHSTGRENZE

OFFENE BAUWEISE
zg_L_,Assm SIND EINZELHAUSER , DOPPELHAUSER UND HAUSGRUPPEN MIT EINER - LANGE
VON MAX 50m . ‘

GEMEINBEDARFSFLACHE

SCHULE
KIRCHE

HALLENBAD

SICHTFLACHEN -ALS TEIL DER NICHT UBERBAUBAREN GRUNDSTUCKSFLACHE - SIND
VON ALLEN BAULICHEN ANLAGEN, EINFRIEDIGUNGEN, BOSCHUNGEN UND ANPFLANZUNGEN

UBER 60cm FREIZUHALTEN.

VERKEHRSFLACHE
STRASSENBEGRENZUNGSLINIE
GEHWEG
STRASSENBEGLEITGRUN
FAHRBAHN

STELLRLATZ
GEHWEG

OFFENTLICHE GRUNFLACHE
PARKANLAGE

KINDERSPIELPLATZ ‘ ZWINGENDE NEUANPFLANZUNG VON

FREIBAD i )

bbionon EINHEIMISCHEN LAUBBAUMEN gem.§9 ABS.!
NR.25a B BAU G

KEINE GRUNDSTUCKSZUFAHRTEN UND ZUWEGUNGEN
FLACHE FUR DIE LANDWIRTSCHAFT

FLACHE FUR VERSORGUNGSANLAGEN
UMFORMERSTATION

GARAGEN MIT ANSCHLUSS AN DIE VERKEHRSFLACHE

MIT LEITUNGSRECHT BELASTETE FLACHE  [ABWASSERKANAL)

B SONSTIGE DARSTE LLUNGEN (KEINE FESTSETZUNGEN)
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FLURSTUCKSGRENZEN MIT GRENZSTEINEN
GEPLANTE NEUE FLURSTUCKSGRENZEN
HOHENLINIE MIT HOHENANGABE UBER NN
VORHANDENE GEBAUDE UND BEBAUUNGSVORSCHLAG
PRIVATE VERKEHRSFLACHE

VORH. ERDGASLEITUNG 250 DN

FIRSTRICHTUNG

FERNMELDEKABEL
WASSERSCHUTZZONE I B

.WASSERRECHTLICHE ABGRENZUNG
WASSERSCHUTZZONE I1II A
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BURGERMEISTER RATSMITGLIED ‘ SCHRIF TF UHRER
DIE PLANUNTERLAGE GENUGT DEN ANFORDERUNGEN ENTWURFSBEARBEITUNG UND ANGEFERTIGT
DES PAR. 1 DER PLANZEICHENVERORDNUNG : WARSTEIN, DEN 12.11.1982

GENAUIGKEIT UND VOLLSTANDIGKEIT ENTSPRECHEN
DEM STAND VOM a/ 792 ¥0IE FESTLEGUNG DER
STADTEBAULICHEN PLANUNG IST GEOMETRISCH

EINDEUTIG i : :
MESCHEDE "DEN T &. 71. 19E8L
!,ngenieurbiim Kiickeimann STADTAMT 61 @*—A._ w1 A R AT
e 7
A 7 A LA~
STADTPLANUNG __ A QA i LANER
DIE 1 ANDERUNG DIESES BEBAUUNGS- OFFENTLICHE DARLEGUNG UND ANHORUNG GEM. PAR. 2a
PLANES IST GEM. PAR. 2(1) DES BUNDESBAUGESETZES 7 ABS 2 B BAU G WURDEN GEM. RATSBESCHLUSS
* VOM 18.8.1976 (BGBL. | S. 2256) DURCH BESCHLUSS DES VOM 2891981 IN FORM EINER BEKANNTMACHUNG IM
RATES DER STADT WARSTEIN AM 28.9.1981 AMTSBLATT DER STADT WARSTEIN IN DER ZEIT
BESCHLOSSEN WORDEN. VOM 4.1.1982 BIS 1511982 , DURCHGEFUHRT.

WARSTEIN, DEN 12.11.1982 : WARSTEIN, DEN 12-"1-1982/, |
% L7} | (":‘{ |
BURGERMEIST : : g

Ao
STADTDIREKTOR / /;M/V

EINSCHLIESSLICH

STADTDIREKTOR

DER ENTWURF DER 1 ANDERUNG DIESES BEBAUUNGSPLANES
MIT BEGRUNDUNG HAT GEM. PAR 2a (6) B BAU G FUR
DIE DAUER EINES MONATS VOM §4.1982 BIS 4.5.1982

DER OFFENTLICHEN AUSLEGUNG SIND AM 26.31982 -
ORTSUBLICH BEKANNT GEMACHT
WARSTEIN, DEN 12.111982 s /

OFFENTLICH AUSGELEGEN. ORT UND ZEIT

ARNSBERG , DEN

lm?HRAG :
N/
i S

DIE A- ANDERUNG DIESES BEBAUUNGSPLANES IST GEM DIESE MIT VERFUGUNG VOM 6121982  GENEHMIGTE
PAR. 11 B BAU G VOM 1881976 (BGBL. | S 2256) MIT 1. ANDERUNG DIESES BEBAUUNGSPLANES TRITT MIT DER
VERFUGUNG VOM&.A2.4982 GENEHMIGT WORDER__ BEKANNTMACHUNG DER GENEHMIGUNG GEM. PAR. 12 B BAU G

(AZ. 35+ 2.4-2L.4

DER REGIERUNGSPRASIDENT

VOM 18._8.197& (BGBL. | S. 2256) AM 4,.31983 IN KRAFT.
DIE 1 . ANDERUNG DIESES BEBAUUNGSPLANES _l__IEGT

WAHREND D@_,EIENSTSTUNDEN IM RATHAUS OFFENTLICH
AUS. ; e :
_SATZUNG DER STADT WARSTEIN
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Textfeld
Für den Geltungsbereich des Bebauungsplans "Schoren" gilt die
Gestaltungssatzung vom 23.07.1981
in der aktuellen Fassung (2. Änderung vom 25.05.1993)
Siehe Homepage der Stadt Warstein
www.warstein.de
Suchbegriff "Ortsrecht" 




